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Die Marktgemeinde Beratzhausen feiert ihr
Jubiläummit zahlreichen hochkarätigen
Veranstaltungen. Los geht’s im Juni.

Historische Schlacht
AmWochenende steht in Eggmühl eine spannende
Zeitreise auf dem Programm. 08

Regensburg mobil, Teil II
Am 4. Juni stehen E-Mobilität und Radfahren
in der Regensburger Altstadt im Mittelpunkt. 11

Kulturelle Vielfalt
Regensburgs Jahresthema 2016 „Stadtgestaltung“ ist
ein Streifzug durch die Jahrhunderte. 15

Wettlauf gegen die Zeit
Wieder mal im Kino: „Alice imWunderland“ ist
zurück auf der großen Leinwand. 20
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1150 Jahre im Aufbruch

Nach Stadthallen-Areal und Nibelungenkaserne: ESW und Stadt kooperieren erneut

Bezahlbares Wohnen im Stadtnorden
Regensburg (rs/rw). Die Forde-
rung der Schaffung von bezahl-
baremWohnraum ist in Regens-
burg ein absolutes Allgemein-
gut, fast so konsensual wie der
Wunsch nach Weltfrieden. All-
zu oft entpuppt sich dies aber
als Lippenbekenntnis, wie die
nach wie vor rasante Entwick-
lung der Kaufpreise zeigt; bei
manchem Neubaugebiet wurde
mittlerweile die Schallmauer
von 6000 Euro pro Quadratme-
ter durchbrochen.
Ein Zeichen gegen diesen Trend
könnte jetzt das Evangelisches
Siedlungswerk (ESW) setzen.
Das in Nürnberg ansässige Un-
ternehmen hat in der Lechstra-
ße, Ecke Donaustaufer Straße
das frühere Pfleiderer-Gelände,
eine der letzten großen inner-
städtischen Gewerbeflächen in
Regensburg, die einer Neuent-
wicklung zugeführt werden
können, erworben.

In enger Zusammenarbeit mit
der Stadt Regensburg wird das
ESW das Areal überwiegend für
eine Wohnnutzung entwickeln.
Es wird damit gerechnet, dass
auf dem knapp 17700 Quadrat-
meter großen Grundstück etwa
150 bis 200 Wohneinheiten er-

richtet werden können. Ein be-
achtlicher Teil davon ist als öf-
fentlich geförderte Wohnungen
gedacht.
„Aufgrund der Größe und Lage
der Fläche“, erklärt ESW-Ge-
schäftsführer Robert Flock,

„kann die Wohnbebauung ei-
nen bedeutenden Beitrag zum
bezahlbaren Wohnen für die
Stadt Regensburg leisten. Das
ESW ist sehr glücklich darüber,
dass es die Chance bekommen
hat, dieses Grundstück zu ent-
wickeln, und sich im Wettbe-
werb sogar gegenüber konventi-
onell orientierten Bauträgern
durchsetzen konnte – oft genug
läuft es anders.“
Nicht zum ersten Mal kommen
so in jüngster Zeit ESW und
Stadt bei einem anspruchsvol-
len Projekt zusammen: Zum
Wintersemester stellen die
Nürnberger auf dem Areal der
früheren Nibelungenkaserne
126 Studentenwohnungen fer-
tig. Diese dienen als Ersatz für
die ESW-Apartments im Kep-
ler-Bau am Ernst-Reuter-Platz;
dessen Abriss ist eine Vorausset-
zung für den an dieser Stelle ge-
planten Stadthallenbau.

Auf diesem ehemaligen Firmengelände im Stadtnorden errichtet die
ESW zwischen 150 und 200 Wohneinheiten. Foto: rw

Das Forum
Regensburg favo-
risiert eine alte
Idee für ein unge-
löstes Problem.

Busbahnhof über den Gleisen

Regensburg. Wohin mit dem
Busverkehr rund um den
Hauptbahnhof? 33 Regional-
und 14 Stadtbuslinien sind in
diesem Bereich unterwegs, die
wachsende Zahl der Fernbusse
kommt noch hinzu. Bei der
Neuordnung dieses Gewusels,
das mittelfristig auch wegen der
Stadthallenplanung am Ernst-
Reuter-Platz notwendig wird,
tritt die Stadt bislang auf der
Stelle.
Das grundlegende Problem da-
bei: Das Platzangebot ist einfach
beschränkt. Der Verein Forum
Regensburg, seit 47 Jahren mit
Planungsprozessen aller Art be-
fasst, bringt als Lösung nun eine
mindestens ebenso alte Idee
wieder ins Spiel; die Überbau-
ung des Gleisbereichs zwischen
Galgenbergbrücke und Arca-
den-Steg sowie Bahnhofsgebäu-
de und Arcaden.
Auf diese Weise würde in kür-
zester Distanz zu den Bahnstei-
gen eine neue, nur den Bussen
vorbehaltene Verkehrsfläche
entstehen. Sicherheitstechnisch
ist dies ohne Weiteres möglich,
zeigt sich HelmutWilhelm vom
Forum überzeugt. „In Passau,
Kassel oder Metz gibt es so et-
was schon lange.“

Von Rainer Wendl

Allerdings müsste die Stadt eine
solche Lösung in Abstimmung
mit der Bahn entwickeln, erfah-
rungsgemäß eine langwierige
Angelegenheit. „Und es ist die
mit Abstand teuerste Variante“,
weißWilhelm.
Die anderen Möglichkeiten wir-
ken jedoch noch weitaus weni-
ger überzeugend. Die Verlage-
rung sämtlicher Haltestellen an
die Maxstraße zwischen Ernst-
Reuter-Platz und Bahnhof bei-
spielsweise wäre zwar relativ
leicht zu realisieren, würde aber
die Blickbeziehung Bahnhof –
Altstadt und umgekehrt beein-
trächtigen. Und im Bereich zwi-
schen dem Ärztehaus neben den
Arcaden und der Kumpfmühler
Brücke wäre zwar genügend

Platz für eine zentrale Busdreh-
scheibe; nach Einschätzung der
Forumsmitglieder wäre diese
aber zu weit ab vom Schuss.
Die Stadt hat in der Vergangen-
heit eine Lösung auf dem östli-
chen Bahnhofsvorplatz favori-
siert, wahlweise mit oder ohne
einer neu zu errichtenden Paral-
lelbrücke zur Galgenbergbrü-
cke. Wilhelm und seine Mit-
streiter lehnen dies aber strikt
ab, schon allein wegen des dann
notwendigen Abbruchs des letz-
ten bestehenden Querbaus: „Da-
mit würde der Regensburger
Hauptbahnhof architektonisch
zum Kleinstadtbahnhof herab-
gewürdigt werden.“ Außerdem
würde die Busdrehscheibe an
dieser Stelle zusätzliche Flächen

in der Allee beanspruchen und
dem Peterskircherl dicht auf die
Pelle rücken – auf Dauer aber
dennoch zu klein sein.
Die Stadt wollte eigentlich
schon im Vorjahr einen Wettbe-
werb zu dieser Thematik star-
ten. Bei der Vorbereitung hätten
sich jedoch weitere Aspekte er-
geben, erklärt die Pressestelle
und führt weiter aus: „Die Ver-
waltung erarbeitet dazu derzeit
im Auftrag der Koalition alter-
native Konzepte. Einen Termin
für den Beginn des Wettbe-
werbs kann man daher noch
nicht nennen.“ Das Forum Re-
gensburg hat derweil seine
Überlegungen schon einmal als
Anregung im Planungsamt ab-
gegeben.

Die Überbauung des Gleichsbereichs westlich der Galgenbergbrücke würde nach Meinung vom Forum
Regensburg genug Platz für Busse bieten – und das Gebäude rechts könnte erhalten bleiben. Foto: rw
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Von Rainer Wendl
rainer.wendl@rundschau-mail.de

Der Kardinalsausflug

Haben Sie ihn auch gesehen? Am Samstag zog Kardinal Gerhard
LudwigMüller mit rund 20 weiteren kirchlichenWürdenträgern
durch die Stadt, unter anderem gab er vor demAlten Rathaus den
sachkundigen Fremdenführer. Das Außergewöhnliche an diesem
Anblick fiel mir erst im zweitenMoment auf, schließlich poltert
der frühere Regensburger Bischof ja jetzt in Rom. DemVernehmen
nach handelte es sich amWochenende um eine Art Betriebsausflug
der Glaubenskongregation nach Bayern. Merke: Bei einemweltweit
agierenden Unternehmenmit über einer MilliardeMitglieder
denktman eben auch beim Thema „Ausflugsziele“ etwas größer …

Informationen zu Flüchtlingen
Regensburg (wo). Im Kasernenviertel werdenmomentan Ge-
meinschaftsunterkünfte für Flüchtlinge gebaut beziehungswei-
se saniert (wir berichteten). AmMontag sind rund 35 Personen
in die erste Unterkunft in der Guerickestraße eingezogen, wie
Markus Roth, Pressesprecher der Regierung der Oberpfalz, be-
richtet. „Innerhalb der nächsten ein bis zweiWochen erfolgen
dann noch weitere Belegungen“, sagt Roth weiter. Foto:Wolf
! Infos zum Thema „Asylbewerberunterkünfte im Kasernen-
viertel“ präsentiert Oberbürgermeister Joachim Wolbergs für
alle interessierten Bürger am Mittwoch, 25. Mai um 19 Uhr im
Festsaal der Gaststätte Antoniushaus, Mühlweg 13.
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